
Baar

SportlerinnendesKunstradver-
einsBaarstartetenander2.Run-
de des Swiss-Austria Masters in
Baar.DerWettkampf gehört zur
höchsten Kategorie, der Elite,
weshalb nur Athletinnen ab 19
Jahren startberechtigt sind.
Ausserdem ist es ein Qualifika-
tionswettkampffürdieKunstrad
WMimNovember.

Als erste Fahrerin vom
Kunstrad Baar startete Saskia
SeitzinderKategorie1erDamen.
BisaufzweikleineWacklerzeig-
te sie eine saubere Kür und war
mit ihren 91.40 Punkten sicht-
lich zufrieden. In derselben Ka-
tegorie fuhr Mirina Hotz. Mit
einer Punktzahl von 157.27 ver-
passtesiedenFinalknapp.Trotz-
dem durfte sie noch einmal an-
treten, da sie noch ein Resultat
für die WM-Qualifikation
brauchte. Dabei zeigte sie eine
starkeKürundsteigerte sichauf
162.85Punkte.ImAnschlusswar
Sina von Rotz an der Reihe. Mit
160.08Punkten schaffte sie den
Sprung in den Final, wo sie ihre
Leistung nochmals verbessern
konnte. Mit 161.62 Punkten er-
reichtesieden5.Rang inderGe-

samtwertung.ZumSchluss star-
teteAlessaHotz.Siequalifizierte
sich mit 188.11 Punkten für den
Final und fuhr dort mit 185.00
Punkten auf den 3. Rang in der
Gesamtwertung. Sie liegt mo-
mentan in der WM-Qualifika-
tionaufdem1.Rang.

FürdaszweierTeammitSas-
kia Seitz und Vivienne Kümin
war es der letzte gemeinsame
Wettkampf. «Mir sind mega
glücklichdasmir deWettkampf
nomalsohendchönegnüsseund

Für den Kunstradverein Baar:
GinaWagner

nomal die Leistig bringe.» Sie
konnten sich für den finalen
Durchlaufqualifizieren.

Es standen im4eroffenzwei
MannschaftenausderRegionim
Einsatz, sowohl die 4er-Fahre-
rinnen aus Baar und Altdorf, als
auch das Team aus Baar. Am
Morgen startete Baar-Altdorf.
Sie haben eine Punktzahl von
62.28 Punkten erreicht. «Mir
wüssed jetzt a was mer müend
schaffe, so dass mer den für de
nächschtWettkampfwiedervoll
parat sind», erklärte das Team.
Für das Baarer Team war es ein
besonderer Auftritt: Sie bestrit-
ten ihren ersten Wettkampf in
der Elite-Kategorie. Mit 164.27
PunkteninderVorrundedurften
sie ins Final eintreten. In ihrer
zweitenKürkonntensiesichver-
bessern und sind mit 171.28
Punktensehrzufrieden.Einwei-
teres Highlight des Swiss-Aust-
ria-Masters war, dass die 4er-
FahrerinnenausUzwilmit247.85
Punkten den Weltrekord ge-
knackthaben.

Oberägeri

AmSamstag,27.September, lud
dasZentrumBreitenalleein,die
das Haus unterstützen. Zahlrei-
cheGäste folgtenderEinladung
undgenosseneingeselligesBei-
sammensein.

Zum Mittagessen wurden
feine Älplermagronen serviert
und später wartete ein reichhal-
tiges Dessertbuffet, das keine
Wünscheoffenliess.Fürdiemu-
sikalische Unterhaltung sorgten
die Örgeli Rocker, die mit

Für das ZentrumBreite:
MatthiasMeier

schwungvollenKlängen für bes-
teStimmung imSaalbeitrugen.
Das Dankesessen bot Gelegen-
heit für Begegnungen, Gesprä-
cheundeinherzlichesMiteinan-
der – ein schöner Ausdruck der
Wertschätzunggegenüberallen,
die das Zentrum Breiten mit
ihrem Engagement das ganze
Jahrüberunterstützen.

Zug

Am Freitag, 3. Oktober, 18 Uhr,
endetdieZugerbergFinanzTro-
phy 2025. Kurz zuvor läuft Eila
Bredehöft ihre erste Runde. Die
GeschäftsleiterinvonZugKultur
bereitetsichdamitaufihrgrosses
Ziel vor.

Bis jetzt taucht ihr Name in
der Rangliste der Zugerberg Fi-
nanz Trophy nicht auf. Heute,
eineWochevordemEndeder21.
Ausgabe, läuft Eila Bredehöft
ihre allererste Trophy-Runde.
Auf ihrem Trainingsplan steht
nämlicheinDauerlaufvonzwölf
Kilometern.MitHin- undRück-
wegvonihremChamerZuhause
passt die 5,4 Kilometer lange
StreckederEnnetsee-Etappeda-
rum wunderbar. Der erwähnte
Trainingsplan bereitet Eila auf
ihren ersten Marathon vor. Die-
sen läuftsieEndeOktober inLu-
zern: «Es läuft ganz gut, ausser
dasseshierunddortmal zwickt,
aberichbinbeimeinemPhysioin
bestenHänden.Eskommtgut»,
sagt die 45-Jährige mit einem
Schmunzeln. InLangenthal auf-
gewachsen war die Leichtathle-
tikunddortvorallemdieMittel-
strecke, ihr Hobby. Es folgten
rund20JahreohnevielSport–bis

sievor JahrenwiedermitLaufen
angefangen und 2021 ihren ers-
ten Halbmarathon absolviert
hatte.

Als Geschäftsleiterin von
ZugKulturkenntsichEilaBrede-
höft in der Szene aus. Zwischen
Kultur und Sport erkennt sie
zahlreiche Parallelen: «Als Kul-
turkonsumentin sind für mich
beidesBereiche,indenenichab-
schalten kann. Bei einem Thea-
terstück vergesse ich dasDrum-
herumundtaucheineinefremde

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Geschichte ein, während ich
beimLaufenbeimeineneigenen
Gedanken, in meiner eigenen
Welt bin. Beides lässtmichmei-
nenAlltag vergessenundbeides
tutmir gut. Bei aktivenKünstle-
rinnen und Künstlern zählt das
Gleiche wie im Sport: Training,
Ausdauer, mentale Stärke – und
in beiden Bereichen gibt es eine
breiteMasseundnurwenige,die
den Weg an die Spitze schaffen
und davon leben können. Die
Musikerin vielleicht noch etwas
länger als der Sportler, da in der
KunstdasAltertendenziellweni-
gerausschlaggebend ist.»

Zurück zur Trophy. Diese
StreckenkönntenbeiEilanächs-
tes Jahr öfters unter die Füsse
kommen. «Ich finde die Idee
super und ich kann mir gut vor-
stellen, dass ich auch mal nach
Menzingen fahre, um auf einer
neuen, jedoch gut ausgeschil-
dertenStreckezulaufen.»Zuerst
aber die 42,2 Kilometer auf der
neuen Marathon-Strecke in Lu-
zern, für die wir ihr viel Energie
undguteBeinewünschen.

Steinhausen

Am 18. September fand die Ge-
meindeversammlung der Bür-
gergemeinde Steinhausen statt.
DasBudget 2026,welches einen
Ertragsüberschuss von 32'800
Frankenvorsieht,wurdevonden
Stimmberechtigten einstimmig
angenommen.Auchindenkom-
menden Jahren darf, gemäss
demvorgelegtenFinanzplanmit
einempositivenJahresabschluss
gerechnetwerden.

Unter demTraktandumvier
standendieErneuerungswahlen
für die Legislaturperiode 2026 –
2029an.Nach16JahrenMitglied
im Bürgerrat trat Kilian Meier
nicht mehr zur Wiederwahl an.
AuchNicoleTonioloundAndrea
Keller treten nach achtjähriger
Amtszeit per Ende 2025 zurück.
Neu in den Bürgerrat wurden
Ralf Hüsler, Carina Brüngger

Für die Bürgergemeinde Stein-
hausen: Andrea Dietziker

und Andreas Rüttimann ge-
wählt. SamuelMüller und Peter
Hausheer wurden als Bisherige
wiedergewählt.KeineRücktritte
gabesausderRPKzuvermelden
und die drei Mitglieder Simon
Schlumpf,MarkusSchranerund
Philipp Schlumpf wurden eben-
falls einstimmigwiedergewählt.
Präsidiert wird der Bürgerrat
resp. dieRPKwie bisher vonPe-
ter Hausheer und Simon
Schlumpf.

NachderVorstellungderneu
eingebürgerten Personen und
der offiziellen Verabschiedung
der per Ende Jahr austretenden
RatsmitgliederludderBürgerrat
alle Anwesenden zum traditio-
nellenApéroein.

Zug

Kürzlich lud die Kinder- und Ju-
gendförderung(KJF)vonpunkto
Eltern, Kinder & Jugendliche zu
einer Weiterbildung für das
Netzwerk SKAJ (www.skaj.ch)
ein. Zahlreiche Fachpersonen
ausderoperativenwieauchstra-
tegischen offenen Kinder- und
Jugendarbeittrafensich,umsich
auszutauschen, voneinander zu
lernen und aktuelle Herausfor-
derungenzudiskutieren.

Im Zentrum standen zwei
spannendeReferate:
Marcus Casutt, Geschäftsleiter
vom Dachverband Offene Ju-
gendarbeit Schweiz (DOJ), be-
leuchtete in seinem Vortrag die
Fachkräftemangel-Thematik in
deroffenenKinder-undJugend-
arbeit.Erzeigteauf,wodieBran-
che aktuell steht, welche mögli-
chen Ursachen zur Knappheit
beitragen und welche Hand-
lungsfeldersichfürOrganisatio-
nen und Gemeinden ergeben.
Seine Ausführungen machten
deutlich: Nachwuchsgewin-
nung und Fachkräftebindung
sind zentrale Aufgaben für die

Fachabteilung Kinder- und
Jugendförderung Zug

Zukunft. Anschliessend sprach
IvicaPetrušićvonderHochschu-
le Luzern (HSLU) über das
Potenzial der Kinder- und Ju-
gendförderung als treibende
Kraft der Soziokultur. Er führte
aus, wie Jugendarbeit weit über
klassische Freizeitangebote hi-
nauswirkt und Impulse für die
gesellschaftliche Entwicklung
geben kann. Sein Referat regte
dazuan,Kinder-und Jugendför-
derung stärker als gestaltende
Kraft inkommunalenundregio-
nalenStrukturenzubegreifen.

Die Weiterbildung bot nicht
nur wertvolle Inputs, sondern
auch Gelegenheit zur Vernet-
zung und zum Austausch unter
denTeilnehmenden.Daspositi-
ve Echo zeigt: Veranstaltungen
wie diese stärken die Zusam-
menarbeit und tragen wesent-
lichdazubei,dieOffeneKinder-
und Jugendarbeit langfristig zu
sichern und auf kommendeHe-
rausforderungenvorzubereiten.

Somachen
Siemit

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisenindieserRubrikallerdings
nicht auf kommendeAnlässehin.
IhreTexteundBilderfürdieseSei-
te könnenSie online erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/le-
serbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nichtmehrals2000Zeichenent-
halten. Die Redaktion entschei-
det, welche Texte in der Zeitung
erscheinen und behält sich Kür-
zungen vor.
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Saskia Seitz und Vivienne Kümin
Bild: zvg

Torte anlässlich Dankesessen im
ZentrumBreiten Bild: zvg

Eila Bredehöft, Geschäftsleiterin
Zug Kultur und passionierte Läu-
ferin. Bild: zvg

Ralf Hüsler, Andrea Keller, Carina Brüngger, Peter Hausheer, Andreas
Rüttimann, Nicole Toniolo, Samuel Müller, Andrea Dietziker (Bürger-
schreiberin), KilianMeier (v.l.). Bild: zvg

Marcus Casutt (DOJ) zum Thema Fachkräftemangel in der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit. Bild: zvg

2. Runde Swiss-Austria Master in Baar

Dankesessen Zentrum Breiten

Kurz vor Schluss die erste Trophy-Runde

Versammlung der
Bürgergemeinde

SKaj-Weiterbildung
setzt Impulse


